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DienstaZ den 6. Nul i 1830.

N a i b a ch.
D a s f. k. Kreisamt Neustadtl, welches den

Untersiützungsbeitrag von ,5o5 fl. S. M . und 4o
Merling Saamen<Haiden, welchen die Bewohner
Laibachs den nothleidendkn Insassen des Krupp«
Bezirkes gewidmet, und die Blätter der Laibacher
Zeitung vom 24. v, M . zur allgemeinen Kenntniß
gebracht haben, seine? großmüthigen Bestimmung
zuführte, findet sich zugleich hochverpflichtet, den
edlen Bewohnern dieser Hauptstadt für diese Wohl-
that hiemit im eigenen und 5m Namen der Be-
iheilten, deren innigste Gebete, dem Wunsche 5e?
Geber und ihrem eigenen Gefühle gemäß, um die
lange Erhaltung Sr . Majestät des Kaisers und I h -
?er Majestät der Kaiserinn zu dem Herrn der Heer«
schaaren emporsteigen, ssinen wärmsten Dank öf-
fentlich auszudrücken.

K. K. Krcisamt Neustadt! am , . Jul i l83i>.

Die durch die Ueberfetzung des Ferdinand v.
Ferro nach Oesterreich, und Pensionirung des Franz
Klander, in Erledigung gekommenen Straßen-As«
Menten-Stellen, hat die illyrische Landessiesse den
technischen Practicanten der illyrischen Landesbau«
blrection Lucas 3?oiar und Carl Alber zu verleihen
befunden. Laibach am 25. Juni i33o.

, .^as k. k. illyr. Landesgubernmm zu Laibach-
^ " Folge Beschlusses vom 24. Juni ,63o, Nr.
^ " ^^^ontrollorsstesse bei der Eivil<Spitals.
Verwaltung ^ Laibach, dem Franz Konrad, bis«
< " ! ? 7 . . " " " ' " bes Provinzial.Strafhauses zu
valbach über deffe« Ansuchen zu verleihen befunden-

Lcubach am 24. I ^ ; 1SZ0.

Laut hohen StudienhVfcommissions.Decretes
vom 4. Juni l. I . , Z. 2684, haben Se. k. k. Ma-
lestät mit allerhöchster Entschließung vom 3o. Ma i
l. I . allergnädigst zu genehmigen geruht, daß dee
Priester aus dcm Stif teSt. Paul, Ludwig Weber,
auch das Lehramt der Kirchengeschichte an dem Ly-
ceum fu Klagenfurt als ordentlicher, öffentlicher
Professor übernehme. '

Laibach am 25. Juni tL3o.

O r ä tz,
Se. Majestät unser allergnädigster Kaiser ge-

tuheten am 25. den ganzen Morgen bis Mitlag
Audienzen zu ertheilen. Nachmittags fuhren die
allerhöchsten und höchsten Herrschaften nach dem
Ursprung des Antrltzbaches, und bezeugten vieles
Wohlgefallen an den Schönheiten dieser romanti-
schen Gegend.

Am 26. Morgens beehrten,II. M M . de»
Kaiser und die Kaiserinn das Ioanneum mit Aller«
höchstihrcm Besuche, und geruheten während eines
mehrstündigen Aufenthaltes alle Zweige und Ab«
theilungen dieser Ansialt der huldvollsten Aufmerk-
samkeit zu würdigen.

Nachmittags befuhren Ihre Majestät die Frau
Erzherzoginn, Maria Louise von Parma, so wie
des Herrn Erzherzogs Johann kaiserl. Hoheit und

- des Herzogs von Reichstadt Durchlaucht die Anhöhe
von St . Johann und Paul , um auch der herrli,
chen Aussicht auf diesem Puncte zu genießen.

Am 27. Vormittags geruhten die allerhöch-
sten und höchsten Herrschaften nach dem im reihen,
den Kainachthale liegenden freyherrl. von Man-
dell'schcn Schloße Lannach zu fahren, und daselbst.
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wohin die Hofküche bei Zeiten abgesendet wurde,
Silber Mittag zu verweilen. I I . M M . und die
'allerhöchsten Ungehörigen waren über Premsiätten
und Todöl gefahren, und hatten die sogenannte
Weinstraße in das Kainachthal eingeschlagen. Beim
ersten Erscheinen der kaiserl. Wägen wurden längs
den Anhöhen bis Lannach die Pöller gelöst, und die
Fahrt I I . M M . mit ioa Pöllerschüssen be-
gleitet.

An der Kobelbadsiraße erwarteten der Herr
Herrschaftsinhaber, Freyherr von Mandel! zu Pfer»
de, und 24 festlich bekleidete Landleute gleichfalls
auf bebänderten Pferden die allerhöchsten Herr-
schaften, und geleiteten Höchstselbe bis in das
Schloß. Das zahlreich herbeigeströmte Landvolk
in aufgestellten Reihen, und die versammelte
Schuljugend erhoben beim Anblick des aNgeliebten
Kaiserpaares den freudigsten Iubelruf, den die M a '
jesiäten mit Zeichen der liebreichsten Huld beherzig«
ten. Am Thore des Schlosses wurden I I . M M .
vom Freyherrn von Mandel! und dessen Familie,
von den eigenen und benachbarten herrschaftlichen
Beamten, und den Pfarrern auf das Ehrerbietig,
sie empfangen, und in die Zimmer begleitet.

Um diesen Freudentag des allerhöchsten Be«
suches mit aller Innigkeit zu feyern, wurden die
Landleute vor dem Schlosse mit We in , Fleisch
und Brot unentgeldlich bewirthet, und auf zwey
Tanzplätzen der Wiese mit Tanzmusik ergötzt.

Nach aufgehobener Tafel, zu welcher auch der
Freyherr von Mandel! und dessen Familie gezogen
zu werden die Ehre hatten, gingen die Majestäten
und höchsten Herrschaften durch den Garten nach
den nahe gelegenen Park, von da wieder zurück
nach dem herrschaftlichen Weinberg, den Se. M a .
jestät unser gnädigster Kalser zur unbeschreiblichen
Freude Aller, ohne Beschwerde bestiegen und wie»
der zurücklegt«^ Es war ein rührender Anblick,
die allerhöchsten Herrschaften wie heimathlich unter
dem Landvolke herumwandeln zu sehen, wie Sie
selbst aufdieehrwürdigen Seclsorgerzugingen, Sich
wit ihnen besprachen, und auch die Landleute mit
huldvoller Anrede erfreuten, wie da die Blicke Al-
ler an den Zügen des geliebten Kaiserpaares hin-
gen, um sich den rührenden Anblick der Patergüte
und der Mutterhuld tief und unauslöschlich in die
Seele zu drücken, und wie sich die Landlcute her«
zudrängten, dem allverehrten Monarchen die Hände
zu küssen, welche kindliche Ehrerbietung Allerhöchst«
selber mit väterlicher Güte anzunehmen geruhte.

Die Majestäten verließen, von Tausend hei-
ßen Segenswünschen begleitet, diesen Freudenort,
wo sich alles dem Jubel über die unvergeßlichen
Stunden der Allerhöchsten Anwesenheit überließ.

Dle Majestäten fuhren von Lannach nach dem
ständischen Tobelbade, wo Allerhöchstselbe unter ei-
ner ländlichen Ehrenpforte und zwischen Reihen ge-
schmückter Madchen vom Herrn Landeshauptmann,
Grafen v. Attems, Excel!., Herrn Prälaten von
Rein, und mehreren Abgeordneten der Herren Stän»
de unter Pöllersalven und lautestem Iubelrufe der
Menschenmenge empfangen, und in alle Abtheilun«
gen dieses Heilbades geführt wurden. Allerhöchsidie-
selben geruhten Alles mit huldvoller Aufmerksamkeit
zu besehen, und nach einer Stunde des Aufenthal»
tes die Rückreise wieder anzutreten.

2jm 29. Juni des Morgens geruhten Se.
Majestät unser aller^nädigster.Kaiser, Se. kaiser«
liche Hoheit den Erzherzog Johann in Höchstdessen
Palais mit Allerhöchsterem Besuche zu erfreuen,
und das Gehaude und die Anlagen in Augenschein
zu nehmen. Se. Majestät verfügten Sich dann
in Höchstdessen Begleitung nach der Zucker. Rafsi,
nerie, besahen daselbst alle Abtheilungen, und
ließen Sich mit huldvollster Aufmerksamkeit über
Verfahrungiart und Arbeit Kunde geben.

Ihre Majestät die Kaiserinn hatten Sich an
eben diesezn Morgen in Begleitung des Herrn
Abristhofmeisters, Grafen von Wurmbrand und
der Frau Gräfinn von Lazansky, in die k. k.
priv. Kammfabrik begeben, wo Allerhöchsiselbe von
der Eigenthümerinn, Franzisca Althaller und ih-
ren Compagnon Math. Straffinger auf das Ehr<
erbietigste empfangen, und in alle Abtheilungen
geführt wurden. Ihre Majestät geruhten Sich
das Arbeitsgeschäft in allen seinen Theilen erklären
zu lassen, und über den Betrieb und die Verbrei-
tung des Geschäfts die huldvollste Zufriedenheit zu

äußern.
Nachmittags fuhren I I . M M . und die höch-

sten Herrschaften nach dem gräflich Attemä'schcn
Landhause und Garten Rosenhain, auf dessen An-
höhe sich Allerhöchstdieselben abermals an der scho-
nen Aussicht ergötzten. Sodann begaben sich die al-
lerhöchsten und höchsten Herrschaften zu Fuß durch
den Stieger'schen und Kircher'schen Garten nach
dem sogenannten Minoriten-Schlösse!, wo Aller -
höchstselbe auf verändertem Standpuncte einer,
neuen Aussicht der Umgebung genossen. Von hier
begaben sich die Majestäten und höchsten Herrschaf-
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ten über den Berg durch den Garten des Herrn
Kreishauptmannes in die Körblergasse, um in den
bereiteten Wagen die Rückfahrt nach der Burg
anzutreten.

Abends geruhten Ihre Majestäten die Kaiserinn
und die Frau Erzherzoginn Maria Louise, des
Herrn Erzherzogs Johann kaiserl. Hoheit, und Se.
Durchlaucht der Herzog von Reichsiadt einem Con-
certe beizuwohnen, welches der Musikverein in
dem für die allerhöchste Anwesenheit eigens ausge-
schmückten Redoutensaale zu geben die Ehre hatte»
Sowohl die allgemeinen als einzelnen Leistungen
des Vereins wurden von den allerhöchsten Anwesen«
den mit huldvoller Zufriedenheit aufgenommen.

Am 26. geruhten Se. Majestät vom Morgen
bis Mittag theils öffentliche, theils Privat« Audien-
zen zu ertheilen.

Nachmittags unternahmen die Majestäten und
erlauchtesten Angehörigen eine Lustfahrt über Eg-
genberg nach Bayrdorf, in die Einöde und in den
Grottenhof, wo Allerhöchstselbe das Haus, die
Oeconomie» Gebäude und Anlagen in Augenschein
zu nehmen geruhten. Von da begaben sich Aller-
höchstselbe nach der reizenden Waldparthie, genannt
das Brünnl, und sodann nach dem Stift Aomon-
tischen Schlößchen St . Mart in , woselbst das Ge«
bauds und die Kirche in Augenschein genommen
wurde»

Die überall zahlreich herbeigeströmten Bewoh.
nev sahen mit Entzücken das allgeliebte Kaiserpaar
die Umgebungen der Hauptßadt nach Men Rich«
tungen, und selbst auf den beschwerlichsten Stand,
Puncten besuchen, und erkennen hierin mit dank-
barster Freude gegen die Vorsehung die Ueberzeu-
gung vom Wohlseyn des allgeliebten Kaiserpaares,
für Allerhöchstdessen Erhaltung aus den Herzen
aller Völker die heißesten Gebete zum Himmel em»
Versteigen.

Am 2Z. Abends beehrten Se. kaiserl. Hoheit
der Herr Erzherzog Johann und Se. Durchlaucht
der Herr Herzog von Reichstadt den zur Feyer der
allerhöchsten Anwesenheit im Redoutensaale gege-

b n Maskenball mit Höchstihrer Gegenwart,
und di ^ " ' ^ruhten Ihre Majestäten der Kaiser
v a a n i / r ? ^ " ' " " dl'e Easerne der Eadettcn-Eom-
schein zu newen ' " " " " Zurichtungen in Augen-

^ ' "rq> dte Emöde über emen Theil

des Stembcrges auf die oberste Höhe des P^butsch,
der Fürstcnstcmd genannt, wo Allerhöchstdiesclben,
von einer im Gebüsche verborgenen Harmoniemusik
empfangen, der reißenden Aussicht in die Gebirge
Her oberen Steyermark und jn die Fläche der Um-
gebung von Grä'tz genoßen.

Nachdem Ihre Majestäten hier einige Zeit
verweilt, begaben sich Allerhöchstselbe im Wagen
nach dem Geißberge, und machten von da den
eben so .langen als beschwerlichen Iä'gerweg bis
M den Fuß des Berges hinter Eggenderg zu Fuß
zurück. Alles gerieth jn das freudigste Erstaunen,
das allgelie.bte Kaiserpaar auf einer Berghöhe zu
erblicken, die nur von kühnen Jägern betreten wird,
und in solchem Wohlseyn eine Fußreise zurücklegen
zu sehen, die selbst für rüstige Fußgänger zu den
ermüdenden gehört.

Am i . July Vormittags besuchten Ihre Ma-
jestäten der Kaiser und die Kaiserinn die ständische
Zeichnungs-Academic und Bildergalerie, und be-
ehrten selbst das Attelier des Directors, August
Stark, mit Merhöchstihrem Besuche.

Abends, als am Vorabende der Abreise Ihrer
Majestäten brachten die Studierenden der durch
die allerhöchste Gnade des Monarchen wieder her-
gestellten Universität Allerhöchstselden einen äußerst
zahlreichen und imposanten Fackelzug, der unter
Vortritt des Universitatsrectors, und der Pro-
fessoren, unter VortraHuug der Universitäts-Insig-
nien und in Begleitung einer aus den musikali-
schen Zöglingen der Universität selbst gebildeten
türkischen Musik in größter Ordnung aus dem Eon-
victsgebäude ausging, und, den Weg durch das
Paulusthor auf das Glacis nehmend, über die
Burgbrücke hereinzog, und sodann sich vor der
Burg aufstellte. Hinter den Reihen der Fackeln
erhob sich die von den Studierenden getragene
Schrift in vergoldeten Lettern: Francisco et Kara-
linae Dnlversitas r65t2Ul2ta. Nach geschehener
Aufstellung wurde das Lied: „Gott erhalte lc.«
angestimmt, und das Ende einer jeden Strophe
mit tausendstimmigem Jubel und dreimaligem Vi«
vatrufen begleitet. Nach dieser dem allgeliebten
Kaiserpaare dargebrachten Abendfeier, in welche
eine unabsehbare mit ausgezogene Menschenmenge
gestimmt hatte, bewegte sich der Fackelzug in der
vorigen Ordnung über dieBrücke zurück, nahm den
Weg über den Iakominiplatz durch das Eisenthor
in die Stadt, und kehrte unter unaufhörlichem V i -
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vatrufen der mitstromenden Volksmasse über den
«Platz und die Sporgasse nach dem Universitäts-Ge-
bäude zurück.

An diesem Tage waren Ihre Majestät die Frau
Erzherzoginn, Herzoginn von Parma, und Se.
Durchlaucht der Herr Herzog von Reichsiadt mit
Höchsiihrem Gefolge nach Wien abgereist. Höchsi-
selbe hatten die letzten Augenblicke des Hierseyns
nüt einer Handlung der Wohlthätigkeit und Milde
bezeichnet, indem Ihre Majestät dem Armenversor-
Oungs-Verein ein Geschenk von 5oa si. und Se.
Durchlaucht ebenfalls eine Gabe von 25o ft. zusiel«
len ließen.

- Am 2. Früh um 6 Uhr erfolgte die von allen
Bewohnern der Hauptstadt und Umgebungen mit
Wehmuth erwartete Abreise Ihrer Majestäten.
Nur der Gedanke, daß die Zahl der Kinder des
besten Vaters Missionen sind, und die Vatcrsorge
für ANe den geliebten Monarchen auf den gehei.
ligten Sitz Seiner Väter ruft, nur dieser Ge-
danke konnte uns Ergebung lehren, den allgelieb-
tcn Vater, den huldreichsten aller Monarchen,
die liebevollste mütterlichste aller Regcntenfrauen
aus unserer Mitte scheiden zu sehen. Welch un-
vergeßliche Tage der Wonne fu? alle kindlichen
treuen Herzen hat uns das Kaiserpaar nicht ge-
schenkt? Wo ist ein Herz, das von solcher Huld
und Güte, die aus diesem Kaiserpaar, wie aus
einem freundlichen Gestnne strahlte, nicht gerührt
und hingerissen wurde? Wo ist ein Stand, ein
Alter, dem die ANgeliebten nicht I h r Angesicht zu-
gewendet, und die Grüße der Ehrfurcht und Liebe
mit der gütigsten Huld erwiedert hätten? Welche
Aeusserungen der Weisheit und Vatergüte für Sei-
ne Unterthanen weiß man nicht aus dem Munde
des Besten der Monarchen? Welche Züge der müt-
terlichen Huld und Leutseligkeit erzählt man sich nicht
Von Ihr-, der aNverehrtcn Kaiserinn, Die Sich in
Hie Kreise der Häuslichkeit und bis zu den Kindern
herabließ, die Herzen zu erfreuen? Welche reich-
liche Spenden der Wohlthätigkeit sind von Aller-
höchsifelben nicht auf stillem Wege an Leidende,
Verunglückte und verschämte Arme ausgeftosscn.

Das Alles empfanden wir ANe im tiefbeweg-
ten Herzen, als das erhabene Kaiserpaar von un«
seren heißesten Segnungen und unseren nassen Au-
gen begleitet, in den Wagen stieg, die Umgebun«
gen und das versammelte Volk noch einmal be-
grüßte, und dann unter Glockengeläute und lan<

testem'Segensrufe Ver dichten Aeihm .dc? Bewoh-
ner, dahin fuhr, geliebt und verehrt, wie es kein
Regentenpaar auf Erden ist, das Glück und die
Freude aller Völker, die mit uns um Schutz und
Segen für Franz und Caro l i ne und das gan-
ze Kaiserhaus zu Gott flehen. (Grtz. Z.)

Frankre ich.
Der Monileur vom 22. Juni bringt nun

folgende umständlichere Berichte über die Landung
der französischen Expeditionsarmee an der Küste
von Algier:

„An Se. Exc. den Präsidenten des Minister«
csnseiis. S i d i Ferruch, 14. Juni. MeinFürst,
die Seenmee, die in Erwartung der Landungs-
flottille i3 Tage in der Bucht von Palma zurück-
gehalten ward, ging am 10. Juni unter Segel.
Der Anfangs schwache Wind ward bald so siark,
daß mehrere kleine Schiffe Beschädigungen erlitten.
Zwei l)3teaux boeuis gingen mit einem Theil ihrer
Mannschaft zu Grunde. Am 12. entdeckte man bei
Tagesanbruch die afrikanische Küste; aber die im«
mer zunehmende Stärke des Windes und das Wo-
gen des Meeres ließen die Landung als unmöglich
betrachten. Die Flotte entfernte sich für den Au-
genblick wieder vom Lande; man schickte leichte
Schiffs gegen die Halbinsel Sidi Ferruch und die
zwei benachbarten Gestade ab. Die Gewißheit, daß
man daselbst einen günstigen Ankerplatz finden wür-
de; der Schutz, den die Ricbtung und Hervorra-
gung der Küste gegen die herrschenden Winde dar-
bieten; die Beschaffenheit des Bodens, der bis 4000
Metres von der See von allen Seiten offen ist, und
dem Feinde keine Hinterhalte gestattet, hatten schon
seit längerer Zeit die Aufmerksamkeit auf diesen
Theil der Küste gelenkt. Die rückgängige Bewe-
gung hörte am 12. um 9 Uhr Abends auf, und
man steuerte südlich; das Meer wurde während de?
Nacht ruhiger: am i3. war man bei Tagesanbruch
nur zwei oder drei Stunden von Algier entfernt.
Die Truppen zeigten die lebhafteste Fröhlichkeit,

, und der Ruf: Es lebe der König! ertönte von al«
len Seiten; dieSeearmee, die südlich gesegelt war,
änderte ihre Richtung und steuerte in paralleler Rich»
tung mit der Küste gegen die Halbinsel; die zn

, Kriegsschissen ausgerüsteten Fahrzeuge stellten sich

> an die Spitze; sie waren bestimmt, die Werke,
> die der Feind auf dem Landungspuncte errichtet
- haben mochte, zu beschießen. Da der Wind von
- Osten kam, entschloß man sich im Westen von S i -
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di Ferruch zu landen. Um 10 Uhr Morgens be«
fanden sich die zu Kriegsschiffen ausgerüsteten Fahr«
zeuge auf der Höhe dieser Halbinsel; der Thurm,
der dort sieht, war verlassen. Der Feind hatte ei-
ne Batterie von i2Feucvscklünden, auf deren Feuer
wan gefaßt seyn mußte, entwaffnet. Etwa eine
Stunde vom Ufer entfernt war ein Lager errichtet.
M a n entdeckte vorwärts desselben einige Batterien
und Gruppen von arabischen Reitern. Ein Dampf-
boot näherte sich der Küste, und dessen Feuer hatte
bald die Reiter zerstreut. Die feindlichen Balte-
lien feuerten einige Kugeln und einige Bomben ge-
6en 5en Ankerplatz ab, aber ohne die mindeste
Wirkung. Um 6 Uhr Abends hatten die drei Gs^
cadren, die erste Division des Convoys und dieLan.
dungsflottille Anker geworfen. Man ertheilte Be«
fehl, daß die Landung am i4- statt finden sollte.
Die erste Division erreichte das Land vor fünf Uhr
Morgens, ohne den geringsten Widerstand zu erfah.
ren. Die beiden andern Divisionen landeten nach
einander. General Berthezene rückte mit der cr-
siern und mit acht Kanonen vor. Die feindlichen
Batterien begannen nun bald ihr Feuer unk setz«
ten es fort, ob sie gleich unmittelbar von unserer Feld«
Artillerie beschossen, und von den Schissen des Kö-
nigs, die sich östlich von der Halbinsel aufgestellt
hatten, seitwärts bestrichen wurden. General Ber-
thezene erhielt den Befehl, die Stel lung, die der
Feind inne hatte, auf der linken Flanke zu um«
gehen. Die Bewegung hatte das erwartete Resul«
tat ; die Batterien wurden verlassen; 10 Sechs-
zehnvfünder und zwei Mörser fielen in unsere Ge«
wal t ; die Divisionen Loverdo und d'Escars folgten
der Bewegung der Ersiern. Um eilf Uhr hörte der
Kampf auf, und der Feind floh von allen Seiten.
Unsere Soldaten zeigten eben so viele Kaltblütig,
keit, als sie bisher Enthusiasmus an den Tag ge-
legt hatten. W i r haben 20 Mann verloren; kein
Ossicier ward getroffen. Der Anblick des Bodens,
vorwärts von der Halbinsel, entspricht vollkommen
ber davon durch den Obrisien Boutin gemachten
Beschreibung; er ist sandig und etwas wellenför.
' ^ ' ü ; starkes Gestrüppe bedeckt ihn fast allerwärts.
^ H a l b i n s e l ist ein Kaltfelsen, auf welchem sich
<5o ^ " s ! ° " erhebt, dem die Spanier den Namen
^ e-'^hlca gegeben haben; er soll als Depot

für unsre Vorräthe aller Art dienen. General Va-
laz hat hier eine VersAanzung aufgesteckt, die von
geringem Umfange seyn wi rd , und deren Bau be.
reits begonnen hat. Ich habe die Ehre u. s. w.
(Unterz.) Graf B c u r m 0 nt. (Allg. Z.)

Die neuesten Pariser Blatter bis zum 26.
Juni bringen folgende Nachrichten: T e l e g r a «
phische Depeschen. I . T o u l o n , den 23. J u -
ni um 9 Uhr Morgens. S id i - Ferruch, den 17.
Juni i83a. Der Admiral Düperre an Se. Ex«
cellenz den Marineminister. Die Armee hält be«
siandig ihre ersten Stellungen besetzt; man befe-
stiget die Halbinsel, um darauf einen Wassenplatz
zu errichten. M i t in Tirailleurs aufgelösten De«
tachements arabischer Eavallerie haben einige Ge-
fechte statt gehabt. Die Flotte setzt unaufhörlich
Lebensmittel, Munit ion lc. ans Land." — I I .
T o u l o n , den 23. Juni iLZo um 61^2 Uhr. Der
Seepräfect an Se. Excellenz den Marine- und Eo«
lonialminisier. Hr. Feu, Fregatten-Eapitän, ist
als Reisender auf einem Transportschiffe von Sid i -
Ferruch zu Toulon angekommen. Er meldete mir,
daß er am 19. um 4 Uhr Morgens eine starke Ka«
nonade gehört hab?, welches bis 10 Uhr dauerte."
— „ I I I . S t a o n e l i , den 19. Juni . Der Graf
von Bourmont an Se. Excellenz den Kriegsmini-
ster. Der Feind hat heute Morgens unsere Stel«
lungen angegriffen. Er wurde nachdrücklich zurück-
geschlagen, und in eine vollkommene Unordnung
gebracht. Sein Lager ist mit 9 Stücken Artillerie,
400 aufgeschlagenen Zel ten, vielen Kamchlen,
Schöpscnheerden und Vorräthcn aller Art in unsc«
re Hände gefallen. Die feindliche Armee besteht
aus den Kontingenten der Provinzen Eonstantine,
Oran und Tittcrie, und aus einem Theile der tür-
kischen Mi l iz. Letztere litt beträchtlichen Verlust.
Die französische Armee hat im Lager zu Staoneli
Posio gefaßt. Dieser neue Sieg hat unsere Trup'
pen electrisirt." (B . v. T.)

^erschievenes.
Der österreichische Botaniker I)?. Lhctsky Hai

sich zu Ende des Monates M a i in Triest eingeschifft,
in der Absicht einige Monate in den Umgebungen
von Bahia zu botanisiren; sodann gedenkt er dem
Hauptzweck seiner Reise, Aufschüsse über Ncuholland
in naturhistorischer Rücksicht, nachzukommen.

Nev'tteur: H^ ^ Keinrich- Verleger: Ssnaz M- Svler b. Rlelnmayr.



Anhang zur Nmbacher Aeitung.
Brol^ünd Fletsch-Tariff. "

j Für den Monat Juni Gewicht I m Monat I u l l Gewicht

l i33o Pf. sLth.!Q.tl. i8)a Pf.jLth.jQtl^

i Mundsemmel ä 1̂ 2 kr. . ^^ 4 7)6 !, Mundsemmel a 1̂ 2 kr. . — ^^ Z^g
detto g 1 „ . — tt 1 3^4 detto ä » „ . — 8 3 ^

1 ordin. Se.m nel H i j2 „ . — 5 2 5j6 ; ordm. Semmel 2 »̂ 2 „ . — 5 13lH
! detro a i „ . — n ^ >j4 detto 2 i „ . — »a o2«4
1 Laib Weitzenbrot a 3 „ . » » 3 3 ^ i Laib Weitzenbrot k 3 „ . » — 2 2 ^

detto 3 6 , . . 2 2 Z2j4 decio 3 6 , , . 2 » » '
1 Laib Sorschitzenbrot 3 3 „ . l n i »Laib Sorschitzenbrotk 3 „ . 1 9 2

detto 5 6 „ . 2 22 2 derio « 6 „ . 2 l ^ !— ,
Brotgatrung aus Oblaß oder Brolgattiliig aus Oblaß oder ^

Nachmehlteige a 3 kr. . . . 1 »3 — N^chmohlceige 2 3 kr. . . . 1 16 ! —
! deito i i 6 „ . . . 3 4 — detw u 6 „ < . . Z — ! —
I Pfund Rindfleisch 6 „ . ' t Pfund Rindfleisch 6 „ . ^
Bey den Landmetzgern 5 1̂ 2 „ . Bey d?n 9a»dmetzaern 5 i>2 ^ . ,

^ remven - Anzeige.

Angekommen den 30. J u n i 1830.

Hr. Fr.inz Blasich, Handelsmann, und Hr. S t i -
bert, englischer Obrist; beide von Trieft nach Wien.
— Hr. Johann Edler v. Webenau, ständischer Buch-.
Halter, mit zwei Töchtern, von Klagenfurt.

Den l . Ju l i . Hr. Jacob Delpmo, Merkantil-und
Wechlelgerichtsrath, von Trieft nach Cilli. — Herr
Mcnassc Lu;zato, und Hr. Sebastian Mandolfo, bor-
semäßige Handelsleute; beide von Wien nach Triesi.
— Hr. Adam Graf Veterani, k< k. Kämmerer und
Major m der Armee, sammt Gemahlinn, von Wien
nach Udine.

Den 2. Hr. Peter Iombart-Halle;, Tuchhand-
lcr, und Hr. Adolph Iombart, Privater; beide von
Sal;burg nach Klingenftls. — Hr. Emil Lö'hr, Hi-
siorienmahler, von Wien nach Rom. — Hr. Joseph
Roman, Dr . der Rechte, von Grätz nach Trich. —
Hr. v. Röder, königl. würtembergischer Oberlieute-
nant, von Wien nach Triesi.

Dcn 3. Hr. Bernard Sauarcma, Bischof in
Ccneda, von Venedig nach Wien. — Hr. Dr. Antcn
IeunilVr, k. k. Gubernialrath und Prolomcdicus, von
Triesi. — Hr. Anton Müder, k. k. Kreiscommissär
in Villach, von Grätz.

Den ?. Hr. Benedict Sinigglici, Handelsmann,
von Triesi nach Wien. — Hr. Mathias Rieder, Po-
!izc:)-Obercommissär in Trieft, vcn Triesi nach B ^
den. — Hr. Sabos 6,e Nemeth - Gerichtstas-cl-Asscs.'
for. von Pesih nach Trieft. — Hr. Fran; v, Timo:

!,n, Privater, mit Gattinn, von W!cn nach T^sst.

Abgere is t den 3. J u l i l820.

Hr. Johann Edler v. Webenau, ständischer Buch-
Halter zu Klagenfurt, sammt zwei Töchtern, nach
Grätz.

Den 5. Hr. Joseph Aichholzer, Handelsmanns-
Sohn, und Hr. Georg Zoff, Handlungsgcsellschaf-
tcr; beide nach Wien.

V o u r s vom 1. Z u l i 1830.
Wittelprcie

FtHatSschuldverfchltibungen zu 5 v. H. (in EM.) 100 i 5
detco deno zu 4 v. H. (>n C M ) 96

Verlost« Obligation., Hofkam» . ^ 5. ) —

Darlehens m Krain u. A e r a . ^ " ^ ' ^ ' > ^ .
«ial. Obligat, de« Stande v . ) ' ^ v H . ^ 9 5 , , ,
Tyrol ^ , ^ ^ ̂  .

Darl. mit Verlos, v. I . 1820 für ion ss. ( inCM.) 8̂2
Wiener<Sta0t'B>ilic.Ol)l.zu2l/H o. H.(ln CM.) 6.4 i j. '
Qdligation. 0er aUgem. und

Ungar. Hofkammer zu 2 l̂ 4 0. H. (inTM.) 5- ?i5
(Aerarial) (Domezt,̂

Qdllgationtn del Stände (C.M.) (E.M.)
v. O'terrtich uncer und zu3 v-H.1 -— —
ob der GnnZ, von Böl)-) zu 2 l/2 v.H.l 63 3>,.z —
men. Madren. Sckle«^ zu 2 i/4v.H.> — —
sten.Stenelmark.Kärn- zu« V-H.< — —
ten, Krain und Görz szu i 2/4v.H.^ — —

Vank.Actien pr. Stück l325 in Conv, Mun«>t

R. U. Nsttonehrmgen.
I n G r a y am 3. J u l i l^Zo:

LZ. 61 . 5o. 29. 6^.
Die nächsten Zlchungen werden am l ^ . und

28. Ju l i ,83c> m G r a y abgehalten werden

LNalscrttanV vrs A.aibachffusscs am ^Zracl
vcr gemauerten Oanal - Driick< °

D k ! ' 5, I u ü ,6Zo. o S c h u h , 2 Z o l l ,
o l - i . - 0 < l S c h l ^ u ß l n b t l l u n . ,
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Vuberm'al - ̂ erlautbarunZen.

Z. 835. ( i ) N r . i 3 iZ2 j i 983 .
K u n d m a c h u n g

des k. k. illyrischen Gubernlums zu ?a»bach. —
Womit der Zeltpunct bestimmt w , rd , binnen
welchem die Brauer und Fleischhauer zur Aus-
füllung der, Behufs der Verzehrungssteuer
zu führenden Empfangsreqister zu schreiten ha-
ben. — Dle hohe k. k. allgemeine Hofkammer
hat über d'.e hochdahm gestellte Anfrage/ bm-
nen welcher Zelt dle Bräuer und Fleischhauer
zur Ausfüllung der / Behufs dcr Verzehrunasl
steuer zu führenden3mpfangsregisser zu schretten
haben, mil Decret uom i . ??)ai l. I , Z. 13672,
Folgendes zur Richtschnur zu bedeuten befun-
den: — Was dl,e Brauer betrifft, so sinddi?l
se verpsslchtet, längstens innerhalb sechß s t u n -
den nach der Vollendung des, mit der Zah:
lungs-Boüete b?0eckten Brauverfahrens das
Gedraude ,n dle Emvfangsreqlstcr einzutragen.
— Als das Znde dcS Gebräudes hat der ^eltl
Punct zu gelten, ln welchem das Gebräude
auf dem Kühlftocke aus demZustande der Wal-
lung und der Sledhitze, in den der Ruhe und
Abkühlung übergegangen iff. Den Fleischhau-
ern dagegen wird zur Psilcht gemacht, dasge-
tödttte Vleh soglnch nach der Tödtung abzu-
wägen, und das ohne Absonderung irgend ei:
ms Theiles erhobene Gewicht in die Empfangs«
register einzutragen. —. Welches zur Wissen-
schaft und genauen Darnachachrung hiemit all-
gemein kund gemacht wird. «— Laibach am 17.
Juni i83o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur«

J o s e p h Edler v. F ö l s c h ,
k. k. Hofrath.

Joseph Wagne r ,
k. k. Gubernialrath.

Ttam - unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

3 ' 632. ( l ) Nr. 4094.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Nr<nn wird bekannt gemacht: Es sey über
"Muchen der Anioma Edlen v. Pissltz, als
« ^ ^'klarten Erbmn, zur Erforschung der
5 , n t / r l Ä ^ nach der am ,Z. März iLZo m.t
. I Ä " ^ ! ' " ^ mündlichen Testamentes

Johanna Edle v. Huben-

^rmma3^^'7e^
» ^A ^yr , vor dlettm k. k. «Vladtl

und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene/ welche an tnesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgcltend darchun sollen, widrigens sie
d'.e Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben wnden.

Lcnbach den 22. Jun i i83o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 824. ( l ) N r . 336^

E d i c t .
Von dem Bezirks - Gerichte Weißenfels

zu Kronau wird bekannt gemacht: Es sey in
der Exccutionssache der Ursula Novack, wider
Lukas Tarmann, wegen aus dem Urtheile,
660. 28. October 1829, schuldiger 86 si.
sammt Interessen und Gerichtskosten, in die
executive Fe,lb,etung der, dem Letztern gehö-
rigen, zu Wa ld , N r . 3 , gelegenen, der
Hemchaft Weißenfels, 8nk Urb. N r . 2 1 1 ,
dienstbaren, auf 780 st. gerichtlich geschätzten
Kalsche, sammt A n - und Zugehör gewiüiget,
und zu dem Ende die Tagsatzung auf den 23.
J u l i , 23. August und 23- September l . I . ,
Vormittags zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den mlt dem Belsqtze lm Orte der Realität an-
geordnet worden , daß.die in die Execution ge-
zogene Äealltat bel der dritten Tagsatzung un-
ter dem Gchatzungswerthe werde tHntangege«
ben werden, falls selbe bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um den«
selben an Mann gebracht werden solltc.

Wozu die Kaustustigen mit der Erinnss
rung zu ,erscheinen vorgeladen werden, daß
die LicttaNonsbedinZlusse in dieser Gerichts-
kanzlcy eingesehen, und auch abschriftlich er-
hoben werden können.

Kronau am 22. Juni i83o.

z. 3. l2o5. (1) I . Nr. 2523.
E d i c t .

Vom Bezirks «Gerichte der f. f. Staatsherl«
schaft Lack rriro l>iewil aNgemein kund gemacht:
Man bade über Ansuchen deS Gcorg KautschitsH,
nunilne seines minderjährigen Sohnes Franz, als
Vrstcher der, der Staatsheirschaft Lack. zul^Ulb.
Nr. 253a, dienenden Hude, sud haus «Zahl 12, in
Krmcrn, in die Ausfertinunss des Amortlsatlons'
Gdictes, hinsichtliä) nackftchender, auf obiger hude
intadulirten, angeblich .in Verlust gcwlhenln Ur«
funden / ?!.s:

^ «>M5 - ̂ . « l N,, 82, 0,6, I n l l .8:.,)
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2») des Ueberaabz« Vertrags, ä6a. 14. Octo«

ber, inwdulIw 27. December i9»il, zu Gun»
fien des Georg Schissrer mit dem Lebens»
unterhalte, und mit »70 ft., dann zu Gun,
sten des Stephan Kreck mil?5o fi.;

b.) des Vergleichs vom »4. November »82»,
und Abhandlung vom » Mai »822. nach S i .
mon Stanouniy, äo intabulatl) »Z. October
»824, zu Gunsten der Agnes Stanounig pr.
70 ss.;

c.) des Shevertrags, 660. i<z. October, inta-
bulaw 27. December »Ln , zu Gunsten
des Anton Podviß pr. 68a st., gewilligt.

Es werden daher alle Jene, die auf diese an»
geblich in Verlust gerathenen Schuldbriefe ein
Recht zu haben vermeinen, diemtt aufgefordert,
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei Ta«
gen, dasselbe so gewiß bei diesem Gerichte anzumel«

den, widrigens nach Ablauf des Amortisations»
Termins alle diese Sähe als traft« und wirtungs«
los angesehen, und auf ferneres Anlangen des
Georg Kautschitsch gelobtet und extadulirt werden
würden.

Bezirksgericht Lack den 2. October »829.

3- 626. (2)
I m Hause N r . 3 5 , in der Gradlscha-

Vorstadt, sind zwei Quartiere, jedes bestehend
aus drei Ammer, emer Küche, einem Speis«
gewölbe, einem Keller und einer Holzlege,
auf künftigen Michaeli zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man im Hause/ N r .
3 2 , in der Gradlscha-Vorstadt.

Niterarische Anzeige.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist so eben wieder erschienen, und wolle von den (? . L.) Herren
Pranumeranten gefalligst in Empfang genommen werden:

H e i n s i u s , Dr. T h e o d o r , V o l l s t ä n d i g e s W ö r t e r b u c h der deutschen
S p r a c h e . Hten Bandes 6. Heft. Pränumsratlon auf das 7. Heft nnt
2ä kr. E. M .

Neues te österreichische J u g e n d « B i b l i o t h e k , zter Jahrgang, 9 . , 10.
und 11. Heft.

Schütz 's a l l g e m e i n e E r d k u n d e ; 20 . , 2 1 . und 22. Lieferung. Pranume-
ration auf die 23. Lieferung mit 40 kr. E. M .

Ferners ist in ebendemselben komptoir ganz neu erschienen:

Chimani Leopold, Prüfung durch Unglück, oder Gott wendet die Leiden
»n Freuden. Elne moralisch-rcllglöse Erzählung für Jung und Alt . Prels, ftelf lM
eleganten Einbande: äo. kr. E. M .

— — Wanderung in fremde Länder, oder Tugend, Fleiß und Ge-
schlck helfen durch die Welt. I n zwei Erzählungen für die Jugend dargestellt. Brc-
schirt lm schön gefärbten Umschlage, Prels 20 kr. E. M .

Der nach dem Geiste der katholischen Kirche betende Christ. Von
Fürst Alexander v. Hohcnlohe, katholischem Priester, Rttter des helllgen I o -
hanms - Ordens, und gc,sillchem Rathe des erzblschöfilch Bamberglschen Gene-
ral ' Vikariats. Eine Auswahl der vorzüglichsten Gebete, aus der drttten ver-
mehrten Auflage des von dem General - Vikariate des Erzbisthums Bambcrg
genehmigten Originale, und vermehrt milden in den k. k. österreichischen Staaten
allgemein eingeführten Kirchen-Gesängen und Litaneien :c. :c. Zweite Auftage.
K l a g e n f u r t , z g ^ . 12. i53 Seiten stark, in Schuber sauber gebunden, 2^kr.

Gemälde von Ungern. Von 'Johann v. Csaplovics. Zwei Theile. M i t
einer ethnoaravdiscken Karte. gr. U, im färbigen UmMaae, Yesth »L29. Prels: 4 ft- 00 kr. C. M-

Handbuch für Reisende in dem Qesterreichischen Kalserstaate; 2 Bande
3 st. C. M . , einzeln der Vand 2 ft. E. M .

Leben Napoleon Bonaparte's. Mit^einer historischen Uebersicht über die
französische Revolution. Von W. ncot t . g Bande, 2 st. T, M.


